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Caritas-Altenzentrum St. Josef-Elisabeth 
     

Preisliste für Tagespflege ab dem 01.01.2020 

Tägliches Leistungsentgelt Pflegegrad 1 Pflegegrad 2 Pflegegrad 3 Pflegegrad 4 Pflegegrad 5 

Pflegesatz täglich 63,54 €               66,88 €  70,22 €  73,57 €               76,91 €  

Entgelt für Unterkunft              13,44 €  13,44 €  13,44 €  13,44 €  13,44 €  

Entgelt für Verpflegung              10,34 €  10,34 €  10,34 €  10,34 €  10,34 €  

Ausbildungsumlage nach der Altenpflegeausbildungsausgleichs-
verordnung (AltPflAusglVO) im Sinne von § 82 a Abs.3 SGB XI                2,00 €                 2,00 €                 2,00 €                 2,00 €                 2,00 €  
Vergütungszuschlag 
Ausbildungsumlage nach § 28 Abs. 2 Pflegeberufegesetz (PflBG)              1,54 €               1,54 €               1,54 €               1,54 €               1,54 €  

Betriebsnotwendige Investitionsaufwendungen sofern nicht durch die 
zuständige Kommune finanziert. 
Rückwirkende Nachberechnung bei Neufestsetzung möglich              3,97 €  3,97 €  3,97 €  3,97 €  3,97 €  
Vergütungszuschlag für zusätzliche Betreuung und Aktivierung nach 
§ 43b SGB XI in Verbindung mit § 42 SGB XI und § 39 SGB XI 7,59 € 7,59 € 7,59 € 7,59 € 7,59 € 

Leistungsentgelt  täglich 102,42 €     105,76 € 109,10 €  112,45 €  115,79 €  

zzgl. Fahrtkostenpauschale für Einfache Fahrt 

bis 5 km für Fußgänger 7,00 € 7,00 € 7,00 € 7,00 € 7,00 € 

bis 5 km bei Rollstuhlfahrer 10,00 € 10,00 € 10,00 € 10,00 € 10,00 € 

5,1 km bis 10,0 km bei Fußgänger 10,00 € 10,00 € 10,00 € 10,00 € 10,00 € 

5,1 km bis 10,0 km bei Rollstuhlfahrer 13,00 € 13,00 € 13,00 € 13,00 € 13,00 € 

je km zusätzlich ab 10,1 km (Rollstuhlfahrer/ Fußgänger) 1,00 € 1,00 € 1,00 € 1,00 € 1,00 € 

Abzüglich maximaler Leistungsbetrag der Pflegekasse 
monatlich -125,00 € -689,00 € -1298,00 € -1612,00 € -1995,00 € 

      
    

Angaben ohne Gewähr 

      Sollten die eigenen finanziellen Mittel nicht ausreichen, so kann ein Antrag auf Kostenübernahme beim zuständigen Sozialamt über den Fachdienst für 
Hilfen zur Pflege gestellt  werden. 


